
Bienen als Tiere sehen!
Schleichende Vergiftung stoppen! Pestizide in  

Frankreich verboten – in Deutschland im Einsatz!

Pestizide töten Bienen und andere Insekten
Wir Menschen müssen unsere Bienen endlich konsequent schützen!
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Hummeln und Bienen sind die wichtigsten Bestäuber. Ohne diese für 
die Natur so wichtigen Insekten wäre unsere Auswahl an Gemüse und 
Obst auf ein Weniges reduziert. Hummeln und Bienen – die für uns und 
unsere Pflanzen so wichtigen Helfer – werden in ihrer Vielfalt immer 
weniger. 

Mancher Landwirt, den wir auf die wichtige Symbiose von Insekten 
und Pflanzen angesprochen haben, war der Meinung, mit Chemie kön-
ne man ja heute alles lösen. 

Dabei sind es gerade die eingesetzten Pestizide, deren Gifte vielfach 
für das Sterben unserer Bienen, Hummeln und vieler anderer  Arten 
von Insekten verantwortlich sind. 

Wenn wir in Zukunft nicht mit allen Mitteln das Aussterben unserer 
wichtigsten Bestäuber verhindern, wird dies unbeschreibliche Folgen 
für uns Menschen bringen. 

Pestizide, aber auch die Varroa-Milbe, viele Pilzerkrankungen, Mono-
kulturen und andere Faktoren, wie die enormen Veränderungen in 
der Landwirtschaft,  spielen dabei eine große Rolle. Es werden durch 
den immer weiter ansteigenden Mais-Anbau zur Treibstoffgewinnung 
kaum noch sogenannte Blütenränder belassen. 

Auch Nahrungsmangel ist, neben der Aufnahme von Giften, in hohem 
Maße für die Dezimierung und die Verbreitung der Krankheiten unse-
rer Bienenvölker verantwortlich. 

Wissenschaftler weisen darauf hin, dass sich die Zahl der geschlüpften 
Königinnen mit der wachsenden Belastung durch steigenden Chemie-
Einsatz in der Landwirtschaft mehr als halbierte. 

Liebe Imker, Naturfreunde und an einer ausgewogenen Umwelt in-
teressierte Mitmenschen: Wenn Sie unseren mit Vielfalt geschaffenen 
Lebensraum erhalten wollen, unterstützen Sie uns bitte!
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Wir fordern ein Verbot der für Mensch und Tier höchst gefährli-
chen Nerven- und Insektengifte, wie Cyhalotherin, Imidacloprid, 
Thiamethoxam und anderer Produkte mit gleichen oder ähnlichen 
Inhaltsstoffen in der Landwirtschaft. Die Hersteller von Chemikalien 
müssen zukünftig ihre Forschungen auf umweltfreundlichere Präpa-
rate, wie z. B. Ameisensäure usw., ausrichten. 

Außerdem muss ein Verbot dahingehend ausgesprochen werden, 
dass Pestizide zukünftig nicht mehr bei Tag versprüht werden dür-
fen. Nächtliches Sprühen wäre eine Verringerung der Gefährdung für 
unsere Insekten. 

Unsere deutschen Politiker und unsere Abgeordneten im EU- Parla-
ment müssen sich für eine schnelle Umsetzung einer besseren Kenn-
zeichnungsregelung, der in Deutschland gewonnenen und im Inland 
verarbeiteten Honigprodukte  einsetzen.

Weiterhin muss eine Gleichstellung der Imker mit Landwirten erfol-
gen und damit verbunden eine Aufhebung des Sonntagsfahrverbots 
für Imker. 

Wir – die Republikaner – sind die einzige Partei, die auch für ein 
striktes Verbot von Tierversuchen eintritt, die ohne Ausflüchte 
und leere Worte dieses Anliegen unterstützen. 
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